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B. Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen  
der Bezirksregierung 

Rundverfügungen

Erlöschen einer Vermessungsgenehmigung I S. 329 – Vermessungsge-
nehmigung II bei Katastervermessungen S. 329

C. Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen

Öffentliche Bekanntmachung der Widmung einer Teilstrecke der L 116 
im Gebiet der Stadt Mönchengladbach S. 329 – Bekanntmachung des 
Lehr- und Stoffverteilungsplanes für die Ausbildereignungslehrgänge 
gem. Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO -) vom 
26. August 1999 (GV. NRW S. 516), zuletzt geändert durch Verord-

nung vom 5. August 2009 (GV. NRW S. 442) S. 330 – Bekanntmachung    
der Änderung der Prüfungsordnung für Ausbilder und Ausbilderinnen 
(Ausbilder-Eignungsverordnung) gem. Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung - BekanntmVO -) vom 26. August 1999 (GV. NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. August 2009 (GV. NRW S. 
442). S. 330 – Aufgebot der Sparkasse Attendorn - Lennestadt - Kirch-
hundem S. 340 – 	Aufgebot der Sparkasse Wittgenstein S. 340 – Auf-
gebote der Sparkasse Bochum S. 340+347 – Aufgebot der Sparkasse 
Ennepetal-Breckerfeld S. 347 – Kraftloserklärungen der Sparkasse 
Lippstadt S. 347

E. Sonstige Mitteilungen

Auflösung von Vereinen S. 347

Inhalt:

569.	 Erlöschen einer
Vermessungsgenehmigung I 

Bezirksregierung Arnsberg	 Arnsberg, 15. 12. 2010 
31.2416

Der VermAss. Dipl.-Ing. Christian Nitsche scheidet 
mit Ablauf des 22. 12. 2010 aus den Diensten des 
Öffentl.best.VermIngenieurs Reinhold Parthesius in 
58097 Hagen aus. Damit ist die Herrn Öffentl.best.
VermIngenieur Parthesius mit meiner Verfügung vom  
21. 3. 2007, Az.: 31.2416, erteilte Vermessungsgeneh-
migung I erloschen.

(85)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 329

570.	 Vermessungsgenehmigung II 
bei Katastervermessungen

Bezirksregierung Arnsberg	 Arnsberg, 15. 12. 2010 
31.2416

Dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Dipl.-
Ing. Jürgen Seelbach in Siegen habe ich die Vermes-
sungsgenehmigung II für den Dipl.-Ing. (FH) Achim 
Korf erteilt. 

Die Genehmigung gilt ab dem 20. 12. 2010.

(55)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 329

571.	 Öffentliche Bekanntmachung
der Widmung einer Teilstrecke der L 116 

im Gebiet der Stadt Mönchengladbach

Landesbetrieb	 Gelsenkirchen, 10. 12. 2010 
Straßenbau NRW 
Betriebssitz Gelsenkirchen 
0000/42100.060-4.22.02.01

Im Gebiet der Stadt Mönchengladbach, Regierungs-
bezirk Düsseldorf, ist eine Teilstrecke der L 116 neu 
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gebaut und in neuer Trasse verlegt worden. Die Ver-
kehrsfreigabe erfolgte im Juli 2006.

Gemäß § 6 Abs. 1 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
NRW vom 23. 9. 1995 (GV. NRW S. 1028) in der zur-
zeit gültigen Fassung – StrWG NRW – erhält die Neu-
baustrecke mit dem Tage der Verkehrsfreigabe 

1)	von Netzknoten 4804 032 nach Netzknoten 4804 048 
von Station 0,499 (alt) bis Station 0,822 (neu)

	 (Länge: 0,323 km)

die Eigenschaft einer Landesstraße (§ 6 Abs. 1 Stra-
ßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen 
– StrWG NRW –) und wird Bestandteil der Landesstraße 
L 116.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf 
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich zu erheben. 
Sie kann auch bei dem Verwaltungsgericht zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erklärt 
werden. Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen 
ihr Abschriften (zwei) beigefügt werden. Falls die Frist 
durch das Verschulden eines Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde das Verschulden dem 
Kläger zugerechnet werden.

Im Auftrag:

gez. Peggy Block

(165)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 329

572.	 Bekanntmachung
des Lehr- und Stoffverteilungsplanes 

für die Ausbildereignungslehrgänge gem.  
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung 
von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungs-

verordnung - BekanntmVO -) vom 26. August 1999 
(GV. NRW S. 516), zuletzt geändert durch  

Verordnung vom 5. August 2009 (GV. NRW S. 442)

Zweckverband Studieninstitut	 Soest, 30. 11. 2010 
für kommunale Verwaltung 
Hellweg-Sauerland 

1.	Bestätigung

	 Gemäß § 2 Abs. 3 BekanntmVO vom 26. 8. 1999, 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. 8. 2009 
(GV. NRW S. 442), wird hiermit bestätigt, dass 
der von der Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung Hellweg-Sauerland Soest in ihrer Sitzung am  
10. November 2010 beschlossene Lehr- und Stoff-
verteilungsplan für die Ausbildereignungslehrgänge 
ordnungsgemäß zustande gekommen ist. In der Prä-
ambel des zur öffentlichen Bekanntmachung vorge-
sehenen Lehr- und Stoffverteilungsplanes wurde das 
Datum des Beschlusses der Verbandsversammlung 
eingesetzt. Der Wortlaut des Lehr- und Stoffvertei-
lungsplanes stimmt mit dem Beschluss der Ver-
bandsversammlung überein. Beim Zustandekom-
men des Beschlusses der Verbandsversammlung 
wurde nach § 2 Abs. 1 BekanntmVO verfahren.

2.	Herrn Kreisdirektor Köhler als Vorsitzender der Ver-
bandsversammlung unter Beifügung des Lehr- und 
Stoffverteilungsplanes für die Ausbildereignungs-

lehrgänge mit einer vorbereiteten Bekanntma-
chungsanordnung zur Unterzeichnung vorgelegt.

gez. Lönnecke
Verbandsvorsteher

	 Bekanntmachung der Satzung
über den Lehr- und Stoffverteilungsplan  

für die Ausbildereignungslehrgänge 
vom 10. November 2010

Aufgrund der Beschlussfassung der Mitgliederver-
sammlung der Leitstelle der Studieninstitute  für kom-
munale Verwaltung und der Sparkassenakademien in 
Nordrhein-Westfalen vom 14. Oktober 2010 hat die 
Verbandsversammlung „Studieninstitut für kommu-
nale Verwaltung Hellweg-Sauerland“ am 10. November 
2010 den folgenden „Lehr- und Stoffverteilungsplan 
für die Ausbildereignungslehrgänge“ für alle ab dem  
1. 11. 2010 beim Studieninstitut Soest beginnenden 
Lehrgänge als Satzung beschlossen:
Siehe Anlage auf den Seiten 331 bis 339.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Nach dem gemäß § 14 der Zweckverbandssatzung ent-
sprechend geltenden § 5 Abs. 6 der Kreisordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen kann die Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Kreisord-
nung und sonstige ortsrechtliche Bestimmungen nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn

a)	eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)	die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

c)	der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der 
Verbandsversammlung vorher beanstandet oder

d)	der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
dem Zweckverband vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Der Vorsitzende 
der Verbandsversammlung

gez. Köhler
(4850)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 330

573.	 Bekanntmachung
 der Änderung der Prüfungsordnung für  

Ausbilder und Ausbilderinnen (Ausbilder- 
Eignungsverordnung) gem. Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommunalem 

Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung -  
BekanntmVO -) vom 26. August 1999  

(GV. NRW S. 516), zuletzt geändert durch  
Verordnung vom 5. August 2009  

(GV. NRW S. 442).
Zweckverband Studieninstitut	 Soest, 30. 11. 2010 
für kommunale Verwaltung 
Hellweg-Sauerland 

1.	Bestätigung

	 Gemäß § 2 Abs. 3 BekanntmVO vom 26. 8. 1999, 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. 8. 2009 
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(GV. NRW S. 442), wird hiermit bestätigt, dass die 
von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung Hellweg-
Sauerland Soest in ihrer Sitzung  am 10. November 
2010 beschlossene Änderung der Prüfungsordnung 
für Ausbilder und Ausbilderinnen (Ausbilder-Eig-
nungsverordnung) ordnungsgemäß zustande ge-
kommen ist. In der Präambel der zur öffentlichen 
Bekanntmachung vorgesehenen Änderung der Prü-
fungsordnung wurde das Datum des Beschlusses 
der Verbandsversammlung eingesetzt. Der Wortlaut 
der Änderung der Prüfungsordnung stimmt mit dem 
Beschluss der Verbandsversammlung überein. Beim 
Zustandekommen des Beschlusses der Verbands-
versammlung wurde nach § 2 Abs. 1 BekanntmVO 
verfahren.

2.	Herrn Kreisdirektor Köhler als Vorsitzender der 
Verbandsversammlung unter Beifügung der Ände-
rung der Prüfungsordnung mit einer vorbereiteten 
Bekanntmachungsanordnung zur Unterzeichnung 
vorgelegt.

gez. Lönnecke

Verbandsvorsteher

	 Bekanntmachung der Satzung
über die Prüfungsordnung für Ausbilder und  

Ausbilderinnen (Ausbilder-Eignungsverordnung) 
vom 10. November 2010

Aufgrund der Beschlussfassung des Berufsbildungs-
ausschusses und der Genehmigung der Prüfungsord-
nung der Ausbilder und Ausbilderinnen (Ausbilder-
Eignungsverordnung) vom 5. Oktober 2010 durch das 
Innenministerium des Landes NRW nach § 47 Abs. 1 
Satz 2 BBIG hat die Verbandsversammlung „Studienin-
stitut für kommunale Verwaltung Hellweg-Sauerland“ 
am 10. November 2010 die folgende Prüfungsordnung 
der Ausbilder und Ausbilderinnen (Ausbilder-Eig-
nungsverordnung) mit Wirkung ab dem 1. Januar 2010 
als Satzung beschlossen:

Siehe Anlage auf den Seiten 341 bis 346.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Nach § 47 Abs. 1 Satz 2 Berufsbildungsgesetz (BBIG) 
hat das Innenministerium des Landes NRW die Muster-
prüfungsordnung in der vom Berufsbildungsausschuss 
beschlossenen Fassung genehmigt Die Genehmigung 
gilt zugleich für die von den einzelnen Studieninstituten 
beschlossenen oder noch zu beschließenden Prüfungs-
ordnungen, soweit sie der Musterprüfungsordnung 
entsprechen. Die Prüfungsordnung des Studieninsti-
tuts für kommunale Verwaltung Hellweg-Sauerland in 
Soest entspricht der Musterprüfungsordnung. Nach  
§ 14 der Zweckverbandssatzung entsprechend gelten-
den § 5 Abs. 6 der Kreisordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen kann die Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Kreisordnung und sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen nach Ablauf eines Jah-
res seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn

a)	eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)	die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

c)	der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der 
Verbandsversammlung vorher beanstandet oder

d)	der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
dem Zweckverband vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Der Vorsitzende 
der Verbandsversammlung

gez. Köhler

(3395)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 330

574.	 Aufgebot der Sparkasse
 Attendorn - Lennestadt - Kirchhundem

Das von uns ausgestellte, durch Bekanntmachung vom 
4. 9. 2010 aufgebotene Sparkassenbuch Nr. 300 521 507 
wird gemäß § 16 Abs. 2 Ziff. 6 der Sparkassenverordnung 
NW für kraftlos erklärt.

Attendorn, 8. 12. 2010

Sparkasse Attendorn - Lennestadt - Kirchhundem

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(53)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 340

575.	 Aufgebot der Sparkasse Wittgenstein

Es wird das Aufgebot für die unten näher bezeichne-
ten Sparkassenurkunden der Sparkasse Wittgenstein 
beantragt.

Die Inhaber werden aufgefordert, ihre Rechte gegen-
über dem Sparkassenvorstand innerhalb der nachfol-
gend genannten Fristen anzumelden und die Urkun-
den vorzulegen.

Widrigenfalls erfolgt die Kraftloserklärung der Urkun-
den.

Sparurkunden-Nr. 32 850 869, Aufgebotsfrist vom  
30. 11. 2010 bis 28. 2. 2011

Sparurkunden-Nr. 34 734 632, Aufgebotsfrist vom  
30. 11. 2010 bis 28. 2. 2011

Sparurkunden-Nr. 34 302 247, Aufgebotsfrist vom  
1. 12. 2010 bis 1. 3. 2011

Sparurkunden-Nr. 43 402 247, Aufgebotsfrist vom  
1. 12. 2010 bis 1. 3. 2011

Bad Berleburg, 1. 12. 2010

Sparkasse Wittgenstein

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(105)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 340

576.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. 303 179 980 hat das 
Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. 303 179 980 wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens 



Amtsblatt Nr. 51/2010   341   



342   Amtsblatt Nr. 51/2010



Amtsblatt Nr. 51/2010   343   



344   Amtsblatt Nr. 51/2010



Amtsblatt Nr. 51/2010   345   



346   Amtsblatt Nr. 51/2010



Amtsblatt Nr. 51/2010   347   

in dem am 25. 3. 2011, 9.00 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebotster-
min seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches 
anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung des 
Sparkassenbuches erfolgen wird.

M 41/10

Bochum, 9. 12. 2010

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	 gez. 2 Unterschriften

(86)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 340

577.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. 312 742 950 hat das 
Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. 312 742 950 wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens 
in dem am 1. 4. 2011, 9.30 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebotster-
min seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches 
anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung des 
Sparkassenbuches erfolgen wird.

L 43/10

Bochum, 14. 12. 2010

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	 gez. 2 Unterschriften

(86)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 340

578.	 Aufgebot der Sparkasse
Ennepetal-Breckerfeld

Der Inhaber des von der Sparkasse Ennepetal-Brecker-
feld ausgestellten Sparkassenzertifikates

Nr. 31 444 102

wird hiermit aufgefordert, innerhalb von 3 Monaten sei-
ne Rechte unter Vorlegung des Sparkassenzertifikates 
anzumelden, da das Sparkassenzertifikat andernfalls 
für kraftlos erklärt wird.

Ennepetal, 13. 12. 2010

SPARKASSE ENNEPETAL-BRECKERFELD

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(63)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 347

579.	 Kraftloserklärung
der Sparkasse Lippstadt

Das von der Sparkasse Lippstadt ausgestellte Sparkas-
senbuch Nr. 4 602 352 850 ist am 10. 9. 2010 aufge-
boten worden.

Der Inhaber hat seine Rechte nicht geltend gemacht.

Das Sparkassenbuch wird hiermit für kraftlos erklärt.

Lippstadt, 10. 12. 2010

Sparkasse Lippstadt

Der Vorstand

(53)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 347

580.	 Kraftloserklärung
der Sparkasse Lippstadt

Das von der Sparkasse Lippstadt ausgestellte Sparkas-
senbuch Nr. 3 510 049 350 ist am 10. 9. 2010 aufge-
boten worden.

Der Inhaber hat seine Rechte nicht geltend gemacht.

Das Sparkassenbuch wird hiermit für kraftlos erklärt.

Lippstadt, 10. 12. 2010

Sparkasse Lippstadt

Der Vorstand

(53)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2010, S. 347

	 Auflösung eines Vereins

Paul Schmidt 
Römerstraße 27 a 
59439 Holzwickede

Als Liquidator des bei dem Amtsgericht Hamm unter 
der Vereinsregisternummer VR 20978 eingetragenen 
Vereins „Förderverein Brunnen und Dorf Opherdicke 
e. V.“ mache ich die Auflösung des Vereins bekannt 
und ersuche die Gläubiger etwaige Ansprüche bei mir 
anzumelden.	 (46)

	 Auflösung eines Vereins

Die Mitgliederversammlung vom 24. 1. 2009 hat 
die Auflösung des Vereins „Kagura – Gym – Ha-
gen – Tang – Soo – Do e. V.“, Hagen, beschlossen. 
Zu gemeinsamen Liquidatoren wurden bestellt: 
Herr Dimitrios Giannakopoulos, Spielbrinkstraße 6, 
58135 Hagen und Herr Thomas Michalski, Ardeystraße 
280, 58453 Witten.	 (33)

Sonstige MitteilungenSonstige MitteilungenSonstige MitteilungenE
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